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38l/J. Anfrage 

der :.bgeordncten Dr. P f e i f e r, Dr. G red 1 e r und Genossen 

an die Bundesregierung, 

betreffend die Lage in Südtirolr. 

-0-0;;.-.-

Ungeachtet der Erklärung, die der Herr Bundesminister für die Auswärtigen 

Angolegenh2iten auf unsere letzte Anfrage im Gegenstande am 4. Februar v.J. abge­

geben hat, wurde der bei derSüdtiroler Kundgebung in Schloss Sigmundskron im 

November 1957 angenommenen Resolution nicht entsprochen und die Bemühungen der 

Bundesrogierung, eine Erfüllung des Pariser Abkommens seinem Geist und Wortlaut 

nach zu erreichen, nicht entsprechend v\3rstärkt. Insbesondere kam os auch ent­

gegonder von der früheren Regierung Fanfani abgegebenen Zusage nicht einmal zu 

einer Behandlung der Südtiroler Frage auf lVIinisterebene. 

Die Lage in Südtirol hat sich nun in letzter Zeit u.a. durch mohrmaligen 

Einspruch der italienischen Regierung gegen den für den '{{eiterbestund der Süd­

tiroler Volksgruppe lebensvJichtigen, vom Bozener Provinziallandtag beschlossenen 

Entwurf eines Volkswohnbaugesetz(~s derart verschärft, dass sich die politischen 

Vertreter der Südtiroler veranlasst gesehen haben, die Bundesregierung in Wien 

aufzusuchen, um mit dieser über die Möglichkeit geeigneter Schritte zu verhandeln. 

Die FPÖ erachtet mit Rücksicht darauf, dass nun wohl jede Aussicht 8uf einen Er­

folg von Verhandlungen mit einer italienischen Regierung geschvmndon ist, den 

Zei tpimkt für gekommen, das Problem Süd tirol vor einem internationalen Forum 

zur Entscheidung zu bringen. 

Die gefertigten Abgeordneten stellen daher an die ~undesregiorung die 

Anfrage 

Is t die Bundesregierung nach den Erfahrungen mit i talionisc:le n Regier,ungs­

erklärungen nunmehr bereit, die Tatsache ~er Nichterfüllung des P2riser Ab­

kom!'ens durch Italien einer internationalen Instar.,z zur Entschoidung vorzulegen? 
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